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Für unsere Frauen
ein herzliches

am 7. Februar

Das eidgenössische Plakat
Was wäre der Mann ohne die Frau? Sie

umhegt ihn, sie bemuttert ihn, sie sorgt
für seine Behaglichkeit. Sie pflegt ihn in

kranken Tagen, und bringt unter Schmer-
zen seine Söhne und Töchter zur Welt.
Doch nicht nur das: Sie stellt «ihren
Mann» in Wirtschaft und Handel. Während

zwei Weltkriegen ersetzte sie ihn teilweise
oder ganz. Sie entrichtet Abgaben und
Steuern. Sie ist seine vollwertige Partne-
rin in allen Lebensbereichen. Was wäre
der Mann ohne die Frau?

Darum am 7. Februar ein herzliches JA!
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